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Kreuzung von Japanischen Wunderblumen 

 

CARL ERICH CORRENS, ein deutscher Botaniker, führte 1900 Kreuzungen mit reinerbig rot und weiß 
blühenden Japanischen Wunderblumen durch, um MENDELs Regeln zu bestätigen. Zu seiner 
Überraschung lag aber in der F1 die Merkmalsausbildung für die Blütenfarbe zwischen den 
Phänotypen der Eltern: die F1 blühte einheitlich rosa. Er nannte dies intermediäre 
Merkmalsausbildung. 

 

Aufgaben: 

1. Vollziehe CORRENS Kreuzung nach, indem du das Kreuzungsschema ergänzt. Beachte: r = 
Allel für rote Blüten, r‘ = Allel für weiße Blüten. 

2. Male die Blüten mit Farbstiften aus. 
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Kreuzung von Japanischen Wunderblumen 

 

Aufgaben: 

1. Kreuze die Japanischen Wunderblumen der F1 untereinander weiter und ergänze das 
Kreuzungsschema. 

2. Ermittle die Phänotypen und Genotypen in der F2. 

3. Ermittle auch das phäno- und genotypische Zahlenverhältnis für die intermediäre 
Merkmalsausbildung. 

 

 

Genotypisches Zahlenverhältnis:  ......................................................................................  

Phänotypisches Zahlenverhältnis:  ......................................................................................  
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